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Verkehrskonzept zur touristischen Erschließung des Bergparks Wilhelmshöhe 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen SPD und B90/Grüne und des 

Stadtverordneten Andreas Ernst 

- 101.18.1052 - 

 

Gemeinsamer Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung spricht sich für die Entwicklung eines 

Konzeptes zur verkehrlichen und touristischen Erschließung des 

Weltkulturerbes Bergpark Wilhelmshöhe aus. Die Erschließung durch den 

öffentlichen Personennahverkehr steht bei diesem Vorhaben im Fokus. Dabei 

sollen alle möglichen Varianten, auch die einer Herkulesbahn, auf ihre 

Umsetzbarkeit überprüft werden. In diesem Zusammenhang wird die KVG 

beauftragt, ihre Untersuchung „Für eine neue Schienenverbindung zum 

Herkules und deren touristische Vermarktungsmöglichkeiten“ aus dem  

Jahr 2010 zu aktualisieren. Insbesondere mit dem Land Hessen ist eine 

Regelung zu den Investitions- und Betriebskosten zu treffen, damit eine 

barrierefreie und nachhaltige Erschließung erreicht wird. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: Kasseler Linke 

den  
 

Beschluss 
 

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne und des 

Stadtverordneten Ernst betr. Verkehrskonzept zur touristischen Erschließung des 

Bergparks Wilhelmshöhe, 101.18.1052, wird zugestimmt. 

 

 

 Änderungsantrag der Fraktion FDP, Freie Wähler und Piraten 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die Stadtverordnetenversammlung spricht sich für die Entwicklung eines 

Konzeptes zur verkehrlichen und touristischen Erschließung des 
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öffentlichen Personennahverkehr steht bei diesem Vorhaben im Fokus. Dabei 

sollen alle möglichen Varianten, auch die einer Herkulesbahn sowie die einer 

mit dem Status des Bergpark als Weltkulturerbe kompatiblen Seilbahn, auf 

ihre Umsetzbarkeit überprüft werden. In diesem Zusammenhang wird die KVG 

beauftragt, ihre Untersuchung „Für eine neue Schienenverbindung zum 

Herkules und deren  

touristische Vermarktungsmöglichkeiten“ aus dem Jahr 2010 zu aktualisieren. 

Insbesondere mit dem Land Hessen ist eine Regelung zu den Investitions- und 

Betriebskosten zu treffen, damit eine barrierefreie und nachhaltige Erschließung 

erreicht wird. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: CDU, AfD, FDP+FW+Piraten 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, Kasseler Linke, Stadtverordnete Ernst 

und Dr. Hoppe 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Änderungsantrag der Fraktion FDP+FW+Piraten zum gemeinsamen Antrag der 

Fraktionen der SPD und B90/Grüne und des Stadtverordneten Ernst betr. 

Verkehrskonzept zur touristischen Erschließung des Bergparks Wilhelmshöhe, 

101.18.1052, wird abgelehnt. 

 

 

 

 

 

Petra Friedrich Nicole Eglin 

Stadtverordnetenvorsteherin Schriftführerin 




